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Stabiler Wärmepreis seit 2005 dank  
zuverlässiger Versorgung aus dem KKB

Im vergangenen Wärmejahr von April 2021 bis März 
2022 konnten REFUNA-Kunden planmässig mit CO2-
neutraler Wärme aus dem Kernkraftwerk Beznau und 
dem Holzheizwerk Badstrasse versorgt werden. 

Im Vergleich zu den übrigen, massiv ansteigenden  Ener-
giepreisen bleibt die REFUNA seit 17 Jahren auf günsti-
gen 5.6 Rp./kWh. Für optimale Planungssicherheit emp-
fehlen wir unseren nachhaltigen Tarif «REFUNA Holz».

Ihr REFUNA-Wärmepreis

Unverändert seit 17 Jahren.

Rp./kWh

Rp./kWh
Tarif «REFUNA Standard»
Abwärme Kernkraftwerk Beznau 5.6

Aufgrund langfristiger Verträge mit der Mühlebach Energieholz AG, 
kann der Wärmepreis für «REFUNA Holz» bis 31. März 2024 auf  
9.5 Rp./kWh belassen werden.

Tarif «REFUNA Holz»
Holzheizkraftwerk Döttingen 9.5

Tarife 2022/2023

Holzheizwerk Döttingen

Zukunftssichere Wärme  
aus der Region
Die aktuellen Diskussionen im europäischen Energiesek-
tor zeigen deutlich: Unsere geplante Wärmeversorgung 
mit Holz aus der Region ist der richtige Weg.

Für den Bau des neuen Holzheizwerkes wurden die Be-
reiche Holzannahme, Aufbereitung und Lagerung in den 
vergangenen Monaten überarbeitet und optimiert. Ende 
März 2022 wurde der Antrag zur Festsetzung des Vor-
habens im kantonalen Richtplan bei der Gemeinde Döt-
tingen eingereicht. Bevor die Anpassung des Richtplans 
öffentlich aufgelegt wird, erfolgt im Frühsommer eine In-
formation der Bevölkerung über den Stand des Projektes.

Fernwärmeleitung KVA Turgi-
Hard (Siggenthal Station)
Während der Sommermonate soll sich das geplante 
Holzheizwerk vornehmlich im Standby-Betrieb befinden. 
Die nötige Wärme wird in dieser Zeit von der Kehrichtver-
wertungsanlage (KVA) Turgi bezogen. Dadurch kann die 
Wärme aus der Kehrichtverwertung günstig genutzt und 
Holz gespart werden. 

Für den Transport der Wärme ist eine neue Fernwärme-
leitung zwischen der KVA Turgi und Siggenthal-Station 
geplant, welche zusammen mit der Sanierung der Land-
strasse Turgi gebaut werden soll. Baubeginn ist voraus-
sichtlich im Frühling 2025.
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REFUNA Sicherheitsinfo

Verhalten bei Störfällen
Falls Sie an den Einrichtungen der Fernwärmeversorgung 
in Ihrer Liegenschaft ein fehlerhaftes Verhalten feststel-
len, orientieren Sie sich bitte am Merkblatt «Verhalten bei 
Störfällen». Die aktuellste Version finden Sie immer auf 
www.refuna.ch/pikettdienste

I. Keine Wärme
Wenn Sie kalt haben, dann prüfen Sie bitte den aktuellen 
Betriebsstatus des Fernwärmenetzes auf unserer Website. 
Geplante Unterbrüche werden hier stets aktuell publiziert. 
Liegt kein geplanter Unterbruch vor, wenden Sie sich bitte 
an den Kundendienst Ihres Installateurs.

Generell zu beachten: Arbeiten an der Fernwärmeinstallation vom Hauseintritt bis zum Wärmetauscher dürfen 
nur nach Rücksprache mit der REFUNA ausgeführt werden. Absperrhahnen beim Hauseintritt dürfen nach einer 
Schliessung nur von der REFUNA wieder geöffnet werden.

REFUNA Pikettdienst

056 268 8010 (24h-Service)

Beznau, 5312 Döttingen
info@refuna.ch, 056 268 80 10

www.refuna.ch

II. Wasser oder Dampf tritt aus
Kleine Leckagen: Bleiben Sie ruhig und fangen Sie 
austretendes Wasser mit geeigneten Gefässen auf. Ach-
tung, das Wasser könnte heiss sein! Wenden Sie sich 
dann bitte zu den Bürozeiten an uns.

Grosse Leckagen: Sofort beide Absperrhahnen beim 
Hauseintritt schliessen! Achtung heisses Wasser! Infor-
mieren Sie umgehend unseren Pikettdienst. 

Flexiblere Energieversorgung

Anschluss an die Gasleitung Basel-Zürich
Mit dem Anschluss der Reserveheizwerke an das überregionale Gasnetz soll die REFUNA zukünftig  
in der Lage sein, auch gasförmige Brennstoffe für die Notfall- oder Spitzenlastversorgung zu nutzen. 

Reserveheizwerk Nord

DRM-Station
Erdgas Ostschweiz

Gasleitung EGO

Reserveheizwerk PSI

GEWÄSSERSCHUTZAREAL

GEWÄSSERSCHUTZAREAL

Da Erdgas-Alternativen wie Biogas, synthetische 
Gase oder Wasserstoff in Zukunft vermehrt zur 
Verfügung stehen und die Reserveheizwerke be- 
reits für flüssige und gasförmige Brennstoffe aus-
gerüstet sind, sichert sich die REFUNA durch die 
Erweiterung ihrer technischen Infrastruktur eine 
grösstmögliche Flexibilität sowie eine Versorgungs- 
sicherheit bei der Brennstoffauswahl.

Das Baugesuch für die Druckreduzier- und Mess-
station (DRM) wurde bereits bewilligt und die Aus-
arbeitung für die 5-Bar-Leitung zu den Reserve-
heizwerken Nord und PSI an die IBB Energie AG in 
Brugg vergeben. Besonderes Augenmerk wird bei 
der Umsetzung auf die bestehenden Gewässer-
schutzareale und der Leitungsführung durch den 
Wald gelegt.

Das Baugesuch für die Verlegung der Leitungen 
wird im April 2022 bei den Gemeinden Döttingen 
und Würenlingen eingereicht.


